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-j- Karlsruhe , 18 . Okt . Der Hofbericht
meldet : Der Erbgroßherzog begibt sich heute
abcud , begleitet von dem Generaladjutanten
General der Artillerie von Müller und dem
Ordonnanzoffizier Oberleutnant Frhrn . von Göler
«ach Dresden und wird dort morgen in Ver¬
tretung des Großhcrzogs au der Beisetzung des
Königs Georg von Sachsen teilnehmen .

-f- Karlsruhe , 18 . Okt . Der engere
Ausschuß der nationalltberaleu Partei
Badens veröffentlicht ein Rundschreiben an
die nationalliberalen Bezirksvereine
deS Landes , welches zunächst die durch An¬
nahme der Verfaflnngsrevifion auf dem letzten
Landtage hervorgerufenen Aenderungen des
Wahlgesetzes behandelt . Das Schreiben führt
aus : Hiernach bleibt , wenn auch die Befugnisse
der 1 . Kammer bei Gesetzen finanziellen In¬
halts und beim Budget größer werden , als sie
ihr bisher nach Art . 60 und 61 der Verfassung
zustande », der 2. Kammer doch namentlich in
Bezug ans Budget und Fiuanzgesetz ein materielles
Vorrecht gewahrt , ohne das eine aus reinen
Bslkswahlen hervorgegangene Kammer den ihr
gebührenden Einfluß auf den Gang der Staats -
geschäfte nicht zu behaupten vermag . Sodann
fordert der engere Ausschuß zur unverzüglichen
Aufnahme der Vorarbeiten für die nächste
Landlagswahl auf . Was das Verhältnis zu
den übrigen Parteien betreffe , so sollte man ,
wenn auch keine Verschmelzung , so doch ei»
taktisches Zusammengehen aller liberalen Par¬
teien ins Auge fassen, auch ein solches mit
den gemäßigt konservativen Parteien sei aus¬
führbar . Infolge prinzipieller Gegensätze sei
ein Paktieren mit dem Zentrum unmöglich .
Dem Vordringen der Sozialdemokratie werde
die Partei evtschieden entgegentreten , jedoch
unter tatkräftiger Förderung und Unterstützung
aller Fortschritte auf sozialpolitischem Gebiete .
Zum Schluß erwähnt das Rundschreiben die
der Lösung harrenden Aufgaben des kommenden
Landtags , u . a. die Neuregelung deS Dicnst -
einkommens der Volksschullehrer , Neuorganisation

des Bolksschulunterrichts und Förderung einer
gesunden Finanz - und Eisenbahnpolitik .

-
s
- Karlsruhe , 18 . Okt . Die heutige

Sitzung der Evangelischen Generalsynode
befaßte sich mit der Vorlage des Evangelischen
Oberkirchenrats , die Pfarrbesetzuugs - und Pra -
motionsordnung betr . Die Vorlage wurde mit
einigen kleinen Aenderungen angenommen . Nächste
Sitzung Mittwoch 9 Uhr .

-f- Pforzheim , 18. Okt . In Höfen ver¬
unglückte gestern der ledige Bahnarbeiter
Ernst Gell dadurch , daß er zwischen die Puffer
zweier Wagen geriet . Er erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß bald darauf der Tod eintrat .

Mannheim , 17 . Okt . Hier wird die An¬
lage eines zoologischen Gartens geplant ,
der demjenigen der Stadt Frankfurt um nichts
nachstehen soll . Zu diesem Zweck hat sich be¬
reits ein Konsortium von Mannheimer und
Ludwigshafener Kapitalisten gebildet .

1- Mannheim , 18 . Okt . In der Nähe
des Stengelhofs wurde gestern abend kurz vor
8 Uhr eine Schafherde , einem Hammelmetzger
vom Stengelhof gehörig , welche aus einem an
der Schwetztngerlandstraße gelegenen Schuppen
ausgebrochen war , von dem um 7,34 Uhr hier
abgehenden Lokalzug überfahren ; hierbei wurden
etwa 34 Schafe getötet und dem Eigentümer
ein Schaden von etwa 1000 Mk . zugefügt .

-
s
- Engen , 18 . Okt . Wie die „Offenb .

Ztg ." berichtet , ist Landtagsabgeordneter
Falkeuwirt Soldschmid an Lungenblutung
nicht unbedenklich erkrankt .

Lörrach , 16 . Okt . Einen schnurrigen
Fund glaubten die Reisenden in einem Eisen -
bahnkoupee 3. Klaffe zwischen Steinen und
Lörrach gemacht zu haben . Auf dem Gepäck-
Halter lag ein herrenloses Paket , von dem Blut
herunter auf die Sitzbank tropste . Man machte
den Schaffner auf den unheimlichen Fund auf¬
merksam , der vermutete , daß darin die Leiche
eines neugeborenen Kindes sei, das zwei Damen ,
die auf der letzten Station ausgestiegen waren ,
im Stiche gelassen hatten . Man riß ein Loch
in das Papier , um sich über den Inhalt des
Pakets etwas zu verlässigen , und was man sah,
hielt man für den gewissen Körperteil eines

neugeborenen Kindes . Der Schaffner brachte
den unheimlichen Fund auf das Stationsamt
in Lörrach und machte in Basel , der End¬
station der Eisenbahnlinie , seine Angaben zu
Protokoll seiner Vorgesetzten Behörde . In¬
zwischen hatte man in Lörrach das unheimliche
Paket geöffnet ; doch was fand man : statt der
vermutete » Kindsleiche — Herz , Lunge und
Leber eines Rehes . Wie sich später heraus¬
stellte , hat das verhängnisvolle Paket ein ge¬
waltiger Nimrod vor dem Herrn liegen lasten .

-j- Konstanz , 18 . Okt . Die Großher¬
zogin hat aus Anlaß des Scheidens von Schloß
Mainau dem hiesigen Frauenverein für Wvhl -
tätigkettszwccke ISO Mk . sowie dem neu zu
errichtenden Kindergarten im Stadtteil Peters -
Hausen 100 Mk . nebst 6 prächtigen Bildern zum
Wandschmuck überwiesen .

Deutsches Reich .
Berlin , 18 . Okt . In Gegenwart des

Kaiserpaares und zahlreicher Fürstlichkeiten
wurde heute vormittag in feierlicher Weise das
Nationaldenkmal für Kaiser Friedrich
enthüllt und gleichzeitig das Kaiser Friedrich -
Museum eingeweiht . Das Wetter ist trübe
und regnerisch . Gegen 11 Uhr trafen der Kaiser
und die Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria
Luise ein ; der Reichskanzler empfing sie und
geleitete sie zum Ehrenplatz . Nach dem Weihe¬
gebet erteilte der Kaiser den Befehl zur Ent¬
hüllung . Unter Glockengeläute und Kanonen¬
salut fiel die Hülle . Der Kaiser schritt , die
Großherzogin von Baden führend , zum
Denkmal . Die Kaiserin und die übrigen
Fürstlichkeiten folgten . Hierauf begaben sich
die Fürstlichkeiten in das innere Museum , wo
der Kultusminister sie empfing . In der Basilika
hatte ei« e große Versammlung geladener Gäste
Aufstellung genommen , insbesondere die von
auswärts eingetroffenen Museumsdirektoren .
Gesang empfing die Fürstlichkeiten . Der Kultus¬
minister hielt eine Ansprache , worauf der Kaiser
mit einer Rede erwiderte . Unter Vorantritt von
in altdeutscher Tracht verkleideten Herolden
folgte ein Rundgang durch die Säle . Gegen
1 Uhr begaben sich das Kaiserpaar und die

Ikeirikketon . 6)

Sein Schützling .
Krittle »,n I . Pi » .

(Grrtsetz,«, .)
6. Kapitel .

Tiefste Stille ringsum . Das ganze Haus
schien schon längst der nächtlichen Ruhe zu
pflegen . Severa aber hatte ihr Lager noch nicht
ausgesucht.

Roch angekleidet , noch mit den ersten Früh¬
lingsboten , einem Strauß duftender Veilchen ,
im Gürtel , welchen ihr Vormund ihr am Nach¬
mittag bei einem Gang durch den Garten ge¬
pflückt hatte , lehnte sie am Fenster und schaute
sinnend hinaus in die klare sternenhelle Maien¬
nacht , als leises Klopfen an ihrer Türe sie aus
ihren Träumen riß . Erschrocken wandte sie den
Kopf .

Auf ihre bang zitternde Frage : „Wer ist
da ? * tat die Tür sich aus , und die Baronin ,
mit bleichem Gesicht und angsterfüllten Augen ,
stand auf der Schwelle .

„Severa, " sprach sie mit bebenden Lippen ,
„Dein Vormund verlangt nach Dir — mir ist
so bang — er steht so seltsam aus — und
spricht so wunderliche Dinge . Komm mit mir ,

aber leis , damit niemand uns hört . Wozu Kitty
auch noch ängstigen ? "

Schmerzlich durchzuckte es Severa , als sie
an das Lager des Kranken trat . Denselben
Ausdruck wie jetzt in seinen Augen hatte sie
schon einmal gesehen — hatte Tante Lucia
in ihrer letzten Stunde nicht ebenso um sich ge¬
blickt ?

„Tretet näher, " murmelte der Kranke , „dicht
zu mir heran , damit niemand uns höre — ich
habe Euch ein großes Geheimnis anzuvertrauen
— das ihr beide mir vertrauen müßt .— Ge¬
duld , Severa, " fuhr er hastig fort , als diese
eine abwehrende Bewegung machte, „erst höre ,
dann urteile ! — Ich muß mich kurz fassen ,
denn ich fühle es , meine Stunden find gezählt .
Hier kuiee nieder , Kind , und schaue mich an
mit den Augen meiner toten Stella , damit mich
nun Kraft und Mut nicht verlassen , bevor ich
ein volles Geständnis abgelegt habe ."

Bestürzt sahen die beiden Frauen einander an .
„Er spricht im Fieber , der Arme, " schienen

beider Blicke zu sagen.
„Und Du , Therese , der ich so bitteres Un¬

recht zugefügt habe, gib mir Deine Hand ."
Die beschattete Lampe warf ihren matten

Schein auf seine abgezehrten , wachsfarbenen
Hände und auf die zwei an seinem Lager knieen¬
den Gestalten .

Lautlose Stille ringsum , nur hin und wieder
streifte , von dem milden Nachtwind leicht be¬
rührt , ein blühender Fliederzweig mit geheimnis¬
vollen Rauschen das Fenster .

„Es bleibt mir wenig Zeit , ich m«ß mich
kurz fassen," Hub der Kranke nach einer Pause
mit kaum vernehmbarer Stimme von neuem an :
„Du wirst Dich erinnern , Therese , wie wort¬
karg ich stets war , wenn Du , besonders im An¬
fang unserer Ehe , genaueres über meine große
Reise zu wissen wünschtest."

Die Baronin nickte stumm zustimmend mit
dem Kopfe .

„ Jetzt kann ich Dir sagen , daß ich in jenen
drei Jahren die glücklichste Zeit , aber auch den
größten Kummer meines Lebens kennen lernte .
Laß Dir erzählen — vielleicht begreifst Du dann
mein Schweigen .

„Als einziges Kind meiner Eltern, " fuhr
der Kranke tief aufatmend fort , „ war ich —
besonders von meiner Mutter - - so verzärtelt
worden , daß , als ich fünfundzwanzig Jahre
zählte , es höchste Zeit war , etwas mehr Selbst¬
ständigkeit zu gewinnen . — Ich sollte reisen ,
sollte Welt und Menschen kennen lernen . Drei
Jahre gewährte mein Bater mir dazu .

Sei Deines Standes , Deiner Stellung , Deiner
und Deines Vaters Ehre stets eingedenk! Komm
auch mit freiem Herzen wieder , denn Du weißt ,



Großherzogin von Baden in das königliche
Schloß zurück.

Berlin , 17 . Okt . Wie der Reichsanzeiger
witteilt , ist auf Grur . d des Artikels 6 der
Verfassung des Deutschen Reiches von dem
Großherzog von Baden der Präsident des
Finanzministeriums Wirkt . Geh . Rat Becker
zum Bevollmächtigten zum Bundesrat
ernannt worden .

— Geh . Finanzrat Bü sing , der frühere
3 . Vizepräsident des Reichstags , erklärte sich zur
Uebernahme der Reichstags kandidatur im zweiten
mecklenburgischen Wahlkreis bereit .

* Berlin , 19 . Okt . Anläßlich der Ent¬
hüllung des Kaiser Friedrich - Denkmals erhielt
Professor Ludwig Pietsch den Kronen -
ordeu III . Klaffe mit der Begründung : In
dankbarer Anerkennung der dem Verewigten ge¬
leisteten treuen Dienste .

* Dresden , 18 . Okt . Wie das „Dresdener
Journal " meldet , hat König Friedrich
August das Kommando über das 12 . ( 1. körrigl.
sächsische Armeekorps ) abgegeben . Der König
richtete folgende Kundgebung an das Armee¬
korps : Durch das tief betrübende Ableben
meines heißgeliebten Vaters bin ich früher , als
ich gehofft hatte , genötigt worden , das Kom¬
mando über das Armeekorps abzugcben . Die
zwei Jahre , in denen ich an feiner Spitze stehen
durfte , werden mir unvergeßlich bleiben als
schönste Erinnerung meiner Dienstzeit . Mit Weh¬
mut benutze ich die Gelegenheit , um allen Offi¬
zieren, Sanitätsoffizieren , Unteroffizieren , Mann¬
schaften und Beamten des Armeekorps meinen
herzlichsten Dank auszufprrchen für ihre opfer¬
freudige Hingabe , dir allein es mir ermöglicht
hat , im vorigen Jahre für die guten Leistungen
des Korps aus allerhöchstem Munde volle , un¬
eingeschränkte Anerkennung zu finden . Ich hoffe
zuversichtlich , daß das Ko ps mir auch als
Kriegsherr « dieselbe Freude machen wird , wie
bisher durch gute Leistungen im Kriege wie im
Frieden . Möchte cs stets seinen Ruhm und
Ehrenplatz in der großen deutschen Armee be¬
haupten , den es bis jetzt inne hatte .

* Essen , 19 . Okt . Das 20000 Zentner
umfassende Kohlenlager des Syndikats
bei Hamborn geriet , in Brand . Löschversuche
waren bisher vergeblich .

* Bamberg , 19 . Okt . In Winterfeld
bei Lichtenfels erschoß der Korbmacher Müller
seinen 21jährigen Bruder in einer Streitig¬
keit wegen der Pflege der kranken Mutter . Der
Käter wurde verhaftet .
nar Frankreich .

Paris , 18 . Okt . Dr . Doyen hat heute
wgrgen tm Chirnrgenkongreß , der zur Zeit in
PffD tagt , eine Mitteilung über seine Bc-
Mdlffoa des Krebses gemacht , die zwar nicht
»ikHeEng in jedem Falle gewährleiste , aber
»ych -Hnr Pesserung und teilweise zur Heilung

gWUi 'öaHe . Von 242 Fällen habe er bis jetzt
40 vr . Poirier bestritt diese Behauptung .
777k -^7" TTN- -

Der Kongreß wird am Donnerstag den Antrag
zur Diskussion bringen , das Verfahren Doyen
durch das Institut Pasteur prüfen zu lassen.* Bordeaux , 19 . Okt . Der Schnellzug
Bordeaux - Paris stieß in der Nähe der
hiesigen Station auf einen Güterzug .
2 Wagen fielen um ; 12 Reisende wurden verletzt .

Spante « .* Madrid , 18 . Okt . Der Leichnam der
Prinzessin von Asturien wird am Mittwoch
nach dem ESkuriol überführt . Die Sitzungen der
Cortes werden bis nach dem Leichenbegängnis
vertagt . Der Hof wird für drei Monate große
Trauer und für drei Monate Helbtrarier anlegen .
Der älteste Sohn der Verstorbenen . Alfonso
Maria , wird den Titel Prinz von Asturien
führen .

Serbien .* Belgrad , 19 . Okt - Die Reise des
Königs nach Sofia ist nunmehr auf den
30 . Oktober festgesetzt worden . Der Minister
des Aeußcrn , Pastsch , wird den König begleiten .

Amerika .
New Kork , 17 . Okt . Die Kommission für

die Untcrfuchung über den Untergang , des
„ General Slocum " erklärte , der Dampfer sei
höchst feuergefährlich gewesen. Der Kapitän
habe stch um die Löschung der Flammen , sowie
die Rettung der Passagiere nicht bemüht , der
Lotse habe Mangel an Urteilsvermögen be¬
wiesen und die Mannschaft sei feige ge¬
wesen. Präsident Roosevelt verfügte dir so¬
fortige Entlassung des Chefs und zweier
Inspektoren des New - Korker Jnspcktoreu -
dienstes .

Der Ausstand i« D -utsch-Südtvestasrika .
— Wie groß die Strapazen sind, mit denen

unsere Soldaten in Südwestafrika in der Ver¬
folgung der Herero zu kämpfen haben , erhellt
aus einem Privatbrief des Obersten Deimling
vom 22 . September an seine Familie , der in
der „Parch . Ztg ." veröffentlicht wird . Es heißt
darin : „Seit drei Wochen bin ich nicht mehr
aus den Kleider » gekommen . Des Nachts liege
ich mit den Unteroffizieren und Burschen meines
Stabes zusammen am Lagerfeuer im Schlafsack .
Der Ochsenkarren mit Zelten u . s. w. kann nicht
so schnell folgen . Dabei ist es nachts bitter kalt ;
alles Wasser ist morgens zu Eis gefroren . Da¬
gegen wirdS am Tag sehr heiß . Zu essen gibt
es Konserven , Brot selten . Das Wasser , mit
dem Thee , Kaffee gekocht wird , ist meist braun
oder grün gefärbt . Bei uns würde es kein Tier
anrühren . Der Nachschub von Verpflegung stockt,
die Wege sind zu schwierig hier . Namentlich
fehlt es an Hafer für die Pserde . Täglich fallen
welche vor Ermattung . Es ist nicht einfach, hier
Krieg zu führen , man muß seine ganze
Energie zusammennehmen , um durch¬
zuhalten . Ich trage genau wie die Soldaten
Patronengurt und Karabiner , da man jeden
Augenblick in die Lage kommen kann , sich seiner
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aus dem Sinn . Ich forschte ihr weiter nach
und brachte alsbald in Erfahrung , daß sie einem
vornehmen , aber gänzlich verarmten italienischen
Patrizierhause entstammte , daß ihre Eltern beide
tot waren und sie auf der ganzen weiten Welt
keine verwandte Seele besaß , außer einer , um
volle achtzehn Jahre älteren Schwester , mit der
sie lebte .

„Nun , ich suchte ihre Bekanntschaft zu machen,
und es ward mir nicht schwer, das Herz eines
Mädchens zu erringen , das in größter Zurück¬
gezogenheit in diesen düsteren Mauern ausge¬
wachsen war .

Auf um so heftigeren Widerstand stieß ich
bet meiner Werbung um ihre Hand bet ihrer
Schwester . Auch sie mußte dereinst sehr schön
gewesen sein ; doch schien sie in früheren Jahren
irgend eine traurige Erfahrung gemacht zu
haben , die sie offenbar verbittert , daß sie, wie
es mich dünkt , weder mir noch Stella das Glück
der Liede gönnte . "

Bei Nennung dieses Namens zuckte Severa
plötzlich heftig zusammen ; kam ihr jetzt wohl
eine Ahnung , was sie mit der Beichte des
Sterbenden zu tnn hatte ? —

Aber sie sagte nichts . Wie in tiefem Weh
preßte sie die Lippen fest aufeinander und der
Baron fuhr fort :

Haut wehren zu müssen. Ich bin gesund und
fühle mich frisch , obgleich ich abgcmagert bin
wie noch sie ."

Der russisch - japanische Krieg .
London , 17 . Okt . Dem Reuterschen Bureau

wird aus Tokio gemeldet : Die Nachricht von
den schweren Verlusten der Russen dämpft selbst
hier die Freude der Bevölkerung ; sie jubelt
nicht laut , nur wenige Häuser find beflaggt .
Es werden auch Stimmen laut gegen die Ab¬
haltung einer Siegesfeier . Ein hochgestellter
Japaner erklärte , der Sieg sei entscheidend, er
bedeute vielleicht die Rettung der Existenz
Japans , aber man bedauere neben den eigenen
Verlusten die furchtbaren Verluste der Russen
und daß man überhaupt gezwungen sei , Krieg
zu führen . Ein Diplomat erklärte , die Humanität
verlange die Einstellung des Krieges . Die
russische Ehre sei durch die Verteidigung von
Port Arthur und die Tapferkeit der Feldarmee
gerettet . Die Bevölkerung sehe ein» daß die
große Entfernung der Mandschurei von Ruß¬
land und die begrenzte Leistungsfähigkeit der
Bahn gegen Rußland ins Gewicht falle .

* Tokio , 18. Okt . Die Raffen um¬
zingelten am Sonntag die Kolonne des
Generals Kamada . Vierzehn Geschütze wurden
erbeutet . Die Russen konzentrieren sich vor der
Front der Armee « Okus und Nodzus . Man
erwartct eine neue große Schlacht .

* Berlin , 18 . Okt . Die Abendblätter
melden : Der zweite Transport der aus Ruß¬
land geflüchteten Japaner passierte heute
nachmittag auf dem Wege nach Bremen Berlin .

Petersburg , 17. Okt . Die geschäftliche
und wirtschaftliche Lage wird im ganzen
Reiche immer trauriger . In Petersburg
ist die Zahl der völlig mittel - und arbeitslosen
erwachsenen Männer auf 30 000 gestiegen . In
den Industrie -Bezirken Rusfisch - Polens , besonders
Warschau und Lodz , find über 60 000 Arbeiter
ohne Verdienst . Ebenso sieht cs in anderen
Bezirken aus . Nicht minder traurig sieht es im
Staatsschatz aus . Die Regierung hat dagegen
den Beschluß gefaßt , einen Teil des Kirchen -
Bermögens für den Krieg zu verwenden .

Bsrschirvenss.
— Aus Mecklenburg - Schwerin . Eine

der verschiedenen patriarchalischen Einrichtungen ,
an denen unser Land so reich ist , wird aus
Anlaß der Verlobung der Herzogin Cäctlie
mit dem deutschen Kronprinzen wieder einmal
anS Tageslicht gezogen. Es ist die sogenannte
Prinzessinnensteuer , die bei der Vermählung
mecklenburgischer Prinzesstunen zur Beschaffung
der Aussteuer ausgeschrieben wird und stch auf
rund 70 000 Mk . beläuft . Ein Erlaß des
Staatsministeriums beruft , laut „Frkf . Ztg ." ,
den Landtag zum 15 . Nodember ein und wird
diesem u . a . auch eine Vorlage betreffs der

„Endlich gelang es unseren vereinten Bitten ,
ihre Zustimmung zu unserer Verbindung zu er¬
langen , doch knüpfte sie eine Bedingung daran :
daß wir das erste Jahr unserer jungen Ehe in
ihrer Nähe verbrächten , damit sie sich allmählich
an ihr Alleinsein gewöhne » wie sie meinte .

Und so geschah es . Ich verlebte mit meiner
Stella ein ungetrübt glückliches Jahr im schonen,
sonnigen Venedig . Meinen Eltern hatte ich
nicht von meiner Ehe zu schreiben gewagt . Ich
wollte warten , bis ich ihnen meine Stella per¬
sönlich zuführen konnte. Sobald sie ihr süßes
Gesicht sähen, ihren sanften , edlen Charakter
kennen lernten , stch mit eigenen Augen von
meinem schattenlosen Glücke überzeugten , würden
sie mir verzeihen , würde jeder Groll , den sie
meiner eigenmächtigen Wahl halber hegen könnten ,
schwinden — dessen war ich sicher ."

(Forschung folgt .)

Verschiedenes .
— Falsche Hundertmarkscheine find in

letzter Zeit in mehreren Städten ausgegebcn
worden . Die Scheine tragen die Nummern
1265925 v oder 2 595812 v und find auch
an dem teilweise mangelhaften und schlechten
Druck zu erkennen .



„crbvergleichsmäßigen Priuzsssinnenstcuer - unter¬
breiten . Der „ Erbvergleich - stammt aus dem
Jahre 1755 . Achnliche Einrichtungen gab es
auch in anderen deutschen Ländern . In Preußen
ist seit 1822 davon Abstand genommen worden ,
sie zu benutzen , freilich „unter Vorbehalt des
Rechts für künftige Fälle .- Vielleicht entschließt
man sich in Mecklenburg auch, noch moderneren
Anschauungen Rechnung zu tragen .

-^ Keheimmittelschwtndel . Neuerlichen
Wahrnehmungen zufolge , setzt die Firma M . A .
Winter L Co . in Washington , auf deren Treiben
schon hingkwiesen wurde , ihre Bemühungen fort ,
den „Naiürlichcn GesundheitShersteller " unter
schwindelhaften Anpreisungen in den Verkehr zv
bringen , und zunächst Agenten für den Vertrieb
derselben zu gewinnen . Diese Universalarznei
wird in Pulver - und Pillenform empfohlen und
stellt Zubereitungen dar , welche weder außerhalb
der Apotheken verkauft , noch auch öffentlich zum
Verkauf angekündigt oder augeprirfen werden
dürfen . Da das ganze^ Unternehme « auf eine
Täuschung und Ausbeutung des Publikums
hinausläuft , wird vor demselben abermals ge-

warnt , und darauf aufmerksam gemacht , daß
der Vertrieb und die Ankündigung des „ G :-
sundheitsherstellers " unter die Strafbestimmungen
des 8 84 des P . - St .- G - B . und 8 367 Ziff . 3
R . -St .- G . ' B . fallen würde .

Bereins -Rachrichte« .
Durlach , 18 . Okt . Der Gartenbau -

Verein hielt am letzten Samstag im „Hotel
Karlsburg - einen Vereinsabend ab , der
äußerst zahlreich besucht war . Der Vorstand be¬
grüßte in herzlichen Worten die Anwesenden
und gab sodann Herrn Obstbaulchrer Klein
das Wort . Letzterer hielt nun einen äußerst
lehrreichen Vortrag über die Einteilung der
Apfel - und Birnensortimente . Sodann erläuterte
der Vortragende an der Hand aufgestellter
Apfel - und Birnensorten , welche derselben und
aus welchen Gründe « solche sich für unsere
Verhältnisse am besten zur Anpflanzung eignen .
Es würde zu weit führen , wollten wir über
diese« hochinterifsantrn Vortrag eine ausführ¬
liche Beschreibung folgen lasten . Wir haben nur
den einen Wunsch , daß derartige Verträge im

Verein öiitrs wi^derkehren mögen. Der Vor¬
sitzende dankte dem Redner für seinen geistvollen
und lehrreichen Vortrag und ersuchte die Mit¬
glieder , sich seinen Dankesworten durch Erheben
von den Sitzen anzuschließen . was geschah . Die
Obstausßellung von Mitgliedern war zwar nicht
sehr groß , ober daS ausgestellte Obst war sehr
schön. Schließlich kam die Pflanzenverlosuna ,
die stets einen sehr interessanten Teil des
Vereinsabends bildet , an die Reitze. Wir
wünschen nur , daß sich auch die Damen mehr
an diesen Bereinsabenden beteiligen möchten,
denn auch für sie haben solche Vereinsabende
sicherlich großen Wert . L.

(Amtsgericht Durlach .s Tagesordnung zu der a«
Donnerstag den 20. Oktober , vormittags S Uhr , statt-
findendeu SchSsseu - ertcht - sttz« « - . 1 . Karl Fr . Hurm
von Kleinsteinbach wegen Körperverletzung. 2. Friedrich
Braun von Königsbach wegen Widerstands . 3. Karl
Ludwig Schöner von Berghauscn wegen Bedrohung .
4. Josef Brendle jung von Wöschbach wegen Bedrohung .
5. Karl Bohmüller von Jöhlingen wegen Körperverletzung.
6. August Buereu von Eibau wegen Beleidigung. 7. Sophie
und Rebekka Maier von Königsbach wegen Beleidigung .

ÄMtsverkKrrvLgKNgshLati für den Amtsbezirk Brrvlach .

AmMche KsksrmLMSchZmgSU -
Verbesserung -es Kreiswegs Wolfartsweier

Grunwettersbach.
Großh . Wasser - und Straßenbauinspektion Karlsruhe verdingt

namens der Gemeinden Wolfartsweier und Grünwettersbach me
Arbeiten zur Verbesserung des Kreiswegs zwischen den Orten Wol¬
fartsweier und Grünwettersbach 1829 w lang , bestehend in :

Erdarbeiten , umfassend 5500 obw ,
Fahrbahnherstellung , umfassend 8240 gm ,

nebst Dohlen und Stützmauern in drei Losabteilnngen im Weg des
schriftlichen Wettbewerbs .

Bezügliche , mit paffender Aufschrift versehene Angebote müssen
bis Dienstag de » 2S . Oktober , vormittags 16 Uhr , auf dem
Geschäftszimmer der Inspektion , auf welchem auch die Vordrucke hiezu
erhältlich sind, eingereicht sein .

Bemerkt wird , daß der Straßenzug in der Natur profiliert ist
und Plane , Bedingungen nebst Arbeitsverzeichnis auf dem Geschäfts -
zimmer der Inspektion einzusehen sind .

Die Lieferung von Arot , Weck, Iileisch und Wurst¬
waren für die HroW . Landwirlfchaftsfchuke
Augustenßerg.

Nr . 4202 . Der Bedarf der Großh . Landwirtschaftsschule an
Brot , Wecken, Fleisch und Wurstwaren soll für die Zeit vom 1 . De¬
zember 1904 bis dahin 1905 in Lieferung gegeben werden .

Schriftliche Angebote sind bis spätestens Dienstag de « 1 . No¬
vember d . I . an die Unterzeichnete Stelle einzureichen , woselbst auch
die Lieferungsbedingungen zur Einsicht aufliegen .

. Augustenberg den 12 . Oktober 1904 .
Großh . Landwirtschaftsschnle :

Magenau .

Jagd -WerpaMirng .
Die Jagd der Gemarkung Durlach , Distrikt II

bis V , wird am
Samstag den 26 . Oktober d. Js .,

nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathause Durlach in öffentlicher Versteigerung

-auf 6 Jahre verpachtet .
Als Bieter werden nur solche Personen zugelassen , welche einen

Jagdpaß besitzen oder durch ein schriftliches Zeugnis der zuständigen
Behörde (Bezirksamt ) Nachweisen , daß gegen die Erteilung des Jagd¬
passes ein Bedenken nicht obwaltet .

Die Beschreibung der Distrikte und die näheren Pachtbedingungen
liegen bis zum Versteigerungstag auf dem Rathause auf .

Dur lach den 12 . Oktober 1904 .
Z)err Kemeinderat :

Reich ardt .

Weiden Verkauf.
Die auf dem Gelände der ehem . Dampfziegelei diesseits der

Pfinz stehenden Weiden sollen im Wege des öffentlichen Ausschreibens
verkauft werden .

Schriftliche Angebote hierauf sind bis spätestens Dienstag den
28 . d. Mts . , vormittags 8 Uhr , ans unserem Bureau einzureichen .

— Stadtbauamt .

Privat - Anzeigen .
Laden ev . Wohnung gefuchl
in guter Lage Durlachs per 1 . Dez .
Offerten an die Exped . u . Nr . 93 .

Eine silberne Remontoirnhr
samt Kette wurde zwischen Durlach
und Aue aufgefunden . Gegen Ein¬
rückungsgebühr abzuholen

Mittelstratze 16 , Hinterhaus.

k^ l. IVIIM
so */,

xvxen Lutter !
antzdertronea ru «

koeksn , dvatsn u . dneksn

AeßerzieyerWinter
empfehle

KIkXSlIllöl '
Firma Lina « «» L Veith Nachfolger

Üu8ten -öondon8,
ä 10 u . 20 H ,

sowie offen
per X Pfd . 25

eigenes Fabrikat , stets frisch.
Kiöisch - AonSons in Beuteln
Wak ; .
Spitzwegerich- „
Kusteu-Welange

Veilchen - Pastillen ,
Pastilles d'orateur ,
Lakritzia -Pastillen ,
Rahm -Bonbons ,

fst. Blüten -Honig ,
empfiehlt
A . ÜerrniLLv , ClNiditorei,

Hauptstr . 8 — Telephon 81 .

üsi 'rkN8« un8ek
aller ist ein zartes , reines Gesicht » rosiges
jugendfrisches Aussehen , weiße , sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint .

Mau gebrauche daher : Radebeuler

StkLeoBk!» - KlitWilchskifk
von Bergmann L Co . , Radebeul .
mit echter Schutzmarke : Steckenpferd .
L St . 50 Pf . in beiden Apotheken .

WoMpfel
sind am Bahnhof Durlach zu
haben bei

Mittelste . 10 — Telephon 82

Blechner und Installateur
sofort gesucht von

V. Mannschott , Lammstr. 9.

Hauptstraße 61 ( ehemaliges
Pädagogium ) ist im ersten Stock
eine Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Kelleranteil ,
Waschküche rc . , auf 1 . April kom¬
menden Jahres zu vermieten .

Nähere Auskunft erteilt
Das Stadtbauamt .

Gut möbliertes Zimmer,
mit schöner Aussicht , an besseren
Herrn ftr 1 . Nov . zu vermiete ».
Näberes bei der Expedition d . Bl .

Gesucht wird ein Schreiber mit
schöner Handschrift zur gelegent¬
lichen Ausführung von schriftlichen
Arbeiten .

Versuchsanstalt Augustenverg.

iiouse Apfelmost,
per Liter 23 H

Philipp Krrger H Filiale « .

OMmelObMum !
Vergeht nicht Obstbäume zu be¬

stellen von den allerbesten Laden¬
burger !

Vertretung : Vsi -I Akslze ,
_ Hauptstraße 20 ._

HOM
sehr wach¬
sam , Bern¬

hardiner
Rüde , 12

Jahre alt , samt Hütte zu ver¬
kaufen . Näheres bei

Hs .r -1
in Grötzingen .



Total Ausverkauf .

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe verkaufe ich meine sämtlichen

üVLNÜVsLrgN ß
um rasch damit zn räumen, um jeden annehmbaren Preis.

70 Hauptstraße 70 .
L . - L . SsiLLLis, .
Donnerstag : Kkubsthurrg .

_ Der Borstand.
" .

Dmlach.
2s !1 ! Seil !

Morgen , Donnerstag , 20 . Ok¬
tober, abends 8 Uhr :

Wonatsverfarnrnkung
bei Mitglied Seiter (Nebenzimmer ) .

Der Vorstand.

Zimmerstntzea - Schützcn-
Gesestschast Dmlach.

Donners¬
tag den 2V .

Hktoöer ,
abends l,9
Uhr : Erster
Schießadend
in Nagels
Halle . Um
zahlreiches

Erscheinen bittet
Der Schützenmeister.

Mdeker M .

aus Gutzeisen und
Schrniedeisen,

sowie
emaillierte, in feinster

Ausführung .

Waschkeffel

Alinierbllli - Aurlch .
6ut « ° i > >

Kommenden Sonntag de »
23 . Oktober :

Spätzahrstmnfahrt
nach Rastatt , Favorite , Eberstein¬
burg , Altes Schloß , Dburg , Varn¬
halt , Steinbach . Unterwegs Preis¬
turnen . Abfahrt per Bahn
morgens 6^ Uhr .

Hierzu sind unsere Mitglieder
mit der Bitte um rege Teilnahme
turnfreundlichst eingeladen .

Meldungen nimmt der 1 . Turn¬
mart entgegen.

Der Borstand.

mit gußeisernem und schmiedeisernem Gestell mit
rohen , emaillierten und Kupferkeffel .

Zrircln ArMdrsMen, smttstl- BW
in den neuesten Ausführungen , schwarz, vernickelt, emailliert und

Majolikaeinlagen .
Ganz besonders mache ich aufmerksam auf meine

VE" Dauerbrandöfen mit Luftheizung,
bei welchen große Ersparnisse des Brennmaterials erzielt werden .

Sämtliche Oefen sind eigenes Jabrikat und übernehme ich
daher bei ausnahmsweise billigen Preisen die weitgehendste Garantie .

OFF« . Ösen- u . Kerdsebrik ,
an der Grotzingerstratze.

»°i° UöL1eing.1 -? öxsiii - Wsin
bei oäer maugelkukter Vsräuuuog ein un-

sobütLbures Nittel , äus rugleiod äeu Appetit snregt .
? er l 'I . LL . 1 . — uiut Nk . 1 . 80.

/^ölei'öi'ogei'ie,
Ln .nxb8brs .sss 16 . LsIsxLon 76 .

Echte

frMkrtvTrstvörrte
— erstes Fabrikat —

I ^ irisvir

LLolLirvir
frisch eingetrosfen bei

L IsLnäner ,
Consumgeschäft.

^ lollvvo als Auchhatter , Se -
sOirUNNg kretär,Werwatter er¬
halten jg .Leute nach 2- bis 3- monatl .
gründl . Ausbildung . Honorar mäßig .
Prosp . grat . Bisher über 900 Be¬
amte verlangt . Vorm . Knöe , jetzt
A . Knstner , Anst .- Borst ., Halle S ,
Delitzscherstr . 1 .

! ! ! D
'
st . 8 « k » i » tt « I » r « t ! ! !

in anerkannt bester Qualität empfiehlt
A. Herrmann, Gonditorei,

Hanxt st ratze 8 — Telephon 8s .

Todes -Anreige .
Freunden und

Bekannten machen
die traurige

Mitteilung , daß
I unser liebes Kind

^ Maria Anna
im Alter von 6 Monaten nach
kurzem schweren Leiden heute
früh 3 Uhr sanft verschieden ist .

Durlach , 19 . Okt. 1904 .
Dw trauernden Eltern :

Moritz Keitkinger und Frau .

HH « 8« Ii«
jeder Art zum Waschen u . Bügeln
wird angenommen , auf Verlangen
auch abgeholt . Für prompte Be¬
dienung und Schonung der Wäsche
wird garantiert .

Frau Svikoia , Adlerstr . 24-

Fahrräder,
nur erstkl . Marken ,
empfiehlt zu äußerst
billigen Preisen

köoli Koppen ,
3 Killisfeldstraße 3.

Reparaturen an allen vorkom¬
menden Systemen werden prompt
und billig ausgeführt , auf Wunsch
auch auswärts .

Donnerstag

Schlachtfest
Schöbet , Brauerei Nagel.

Wo xr » 88em VarbvII Liir LsV « Lan8li » Itu » K siuä

8TS
kür S gute Teller 8uppe . ln äen versebleäsusteu Lorten unä stets L-isod
bestens empkoblen von

ie . LIu « i , Inli . <» ii8t . LI « in , Usuxtstr. 38

8 vI »« II 88 vI >« IINÄ
lebendsrisch eingetroffen, per Pfund 20 und 25 H

Kaum- , u . Oartenpfäkke
verkauft billigst, bei Wagenladungen noch bedeutender Rabatt ,

Johann Semrrrler, Zimmermeister.

Donnerstag , 20. Mt . :

Lelilscdttsg .
Aie ersten neuen

OlÄKASK
eingetroffen bei

Üsk . llorsnüo , Miekemt .

Schönen Speck « . Schmeer
zum Auslassen,

prima ansgelassener
Schmeinefett,

sowie
schönes Abhrbfett

empfiehlt
frier ! , kbbeeke ,

Großherzogl . Hoflieferant .
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